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FC Bennigsen v. 1919 e.V. - Udo Schulz, Hinterm Park 2, 31832 Springe, Tel. 05045/7030 

 
Bennigsen, im März 2023 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

wir laden hiermit zur Jahreshauptversammlung des FC Bennigsen v. 1919 e. V. 
am 

 
Freitag, dem 14. April 2023, um 19:00 Uhr 

 
in das Clubhaus des FC Bennigsen, Medefelder Straße 9a, ein. 
 
Tagesordnung:  

TOP 1: Begrüßung, Totenehrung 

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 

Tagesordnung 

TOP 3: Ehrungen 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls der JHV 2022 

TOP 5: Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer 

TOP 6: Entlastung des Vorstandes 

TOP 7: Neuwahlen 

TOP 8: Anträge 

TOP 9: Verschiedenes 

 
Anträge an die JHV müssen bis spätestens 7. April 2023 beim 1. Vorsitzenden,  
beim 2. Vorsitzenden oder bei der Kassenwartin schriftlich  eingereicht werden. 
 
 
U. Schulz     S. Dembski    U. Wallus 
1. Vorsitzender   2. Vorsitzender   Kassenwartin 
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Vorname Nachname Geburtsdatum  
Josef-Peter Löffler 15.12.2022 75 
Karin Wegener 02.01.2023 runder 
Silke Karl 04.01. runder 
Heinrich Dietrich 14.01. 90 
Eleonora Gade 01.02. halbrunder 
Heidi Meinecke 05.02. halbrunder 
Henning Ulbricht 08.02. 50 
Karl-Otto Schwengber 15.02. 75 
Otto-Heinrich Christophersen 17.02. 85 
Ulrike Wallus 08.03. halbrunder 
Hartmut Wollentin 13.03. 65 
Susanne Rombola 14.03. runder 
Ingeburg Raabe 16.03. halbrunder 

 

„Liebe Geburtstagskinder, seitens des Vorstandes gratulieren wir von dieser Stelle 
auch noch einmal ganz herzlich zu euren besonderen Geburtstagen.  
Wir wünschen euch alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
 

Der Vorstand 
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Bericht Fußballabteilung 2022 
Liebe Fußballfamilie, 
das Jahr 2022 war in jeglicher Hinsicht ein schwieriges Jahr. Die Corona Pandemie, 
die Energiekrise und der Angriffskrieg in der Ukraine haben uns sehr viel abverlangt. 
Aber auch die Umstrukturierung in der Fußballabteilung hat uns so manchen Trop-
fen Schweiß gekostet. Sehr viele Sitzungen, Gespräche und Telefonate haben uns 
viele Stunden Arbeit beschert, die sich im Ergebnis gelohnt haben. 
Nachdem unsere I. Herrenmannschaft im Sommer den Aufstieg verspielte, die Ü32 
mit permanenten Aufstellungsproblemen zu kämpfen sowie die Ü40 auch struktu-
relle Probleme hatte, haben wir versucht, den Herrenfußball neu aufzustellen. 
Es wurden nach längerer Durststrecke wieder Jugendspieler im Herrenbereich ein-
gebaut und in Abstimmung mit den Spielern der Ü32 eine II. Herrenmannschaft 
gemeldet. Diese Entscheidung, auch gegen den Willen einiger ganz weniger, erwies 
sich als richtig. Es kamen viele neue Spieler zum FCB dazu und auch die Jugend-
spieler, die derzeit noch nicht den Sprung in die I. Herrenmannschaft schafften, 
können Fußball spielen. 
Die I. Herrenmannschaft spielt auch in der Saison 2022/2023 um den Aufstieg 
mit. Die II. wird auch immer stabiler, so dass wir in der Rückrunde von beiden 
Mannschaften noch einiges erwarten können. Die Ü40 hat sich sehr positiv entwi-
ckelt, ist in der Breite wesentlich stabiler geworden und steht zurzeit im oberen 
Tabellendrittel. Nach vielen Gesprächen mit Spielern aus der Ü50 haben wir auch 
hier richtiger Weise eine Mannschaft zum Punktspielbetrieb gemeldet. Der Zusam-
menhalt dieser beiden Mannschaften spiegelt sich sehr gut im Trainingsbetrieb wie-
der. 
Nach der Aufkündigung der JSG durch Bredenbeck, mussten wir auch hier für die 
Saison 2022/2023 neu planen und starten. Mit der U18 (A-Junioren) und der U17 
(B-Junioren) haben wir mit dem FC Eldagsen einen neuen Partner gefunden. Hat-
ten wir in der Vergangenheit mit den A-Junioren immer besondere Derbys mit 
Eldagsen, mussten die Spieler nun gemeinsam als eine neue Mannschaft geformt 
werden; welches durchaus gelungen ist. Bei den B-Junioren hat die Zusammenfüh-
rung „voll gezündet“. Hier ist in kürzester Zeit eine tolle Mannschaft mit sehr inte-
ressanten, talentierten Spielern entstanden, die dazu noch einen sehr erfolgreichen 
und attraktiven Fußball spielen. 
„Voll durch die Decke“ gingen die Planungen mit unserer eigenen U15 (ohne Spiel-
gemeinschaft). Nach dem Gewinn der Staffelmeisterschaft mit der D- bzw. C-Juni-
oren hatten wir einen regelrechten „Hype“ an Neuzugängen. Wir hatten auf einmal 
über 30 Spieler und mussten, um allen gerecht zu werden, eine zweite Mannschaft 
melden. Mittlerweile haben wir für diesen Jahrgang (2008/2009) vier Trainer be-
schäftigt. Beide Mannschaften spielen ebenfalls im oberen Tabellendrittel mit. 
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Bei der D-, E-, und F-Junioren gingen wir mit Hüpede und Gestorf eine neue Zu-
sammenarbeit ein. Nach anfänglichen Problemen, vielen Sitzungen und Gesprä-
chen, ist auch hier eine fruchtbare Zusammenarbeit entstanden.  
Die F2 trainiert als reine Bennigser Mannschaft nur in Bennigsen. Hier haben die 
vielen Aktionen, Besuche in der Schule und im Kindergarten eine schier unglaubli-
che Entwicklung genommen. Sind wir seinerzeit mit 7 Kindern gestartet, haben wir 
mittlerweile über 20 Bennigser Kinder beim Training, auch hier haben wir vier Trai-
ner beschäftigt. Das Gleiche kann man auch voller Stolz von der G-Junioren be-
richten. Die Trainingseinheiten finden immer mehr Zuspruch, so dass wir auch hier 
freitags immer mehr Zulauf bekommen. Wenn die vielen „Kids“ sich im Training 
bewegen, denkt man in ein Wespennest gestochen zu haben. Es ist einfach nur 
schön, diese beiden Mannschaften zu sehen. 
Alles in allem sage ich es einmal mit den Worten des Bundeskanzlers: auch in der 
Fußballabteilung hat es einen „Doppel-Wumms“ gegeben. 
 
Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich mich bei allen Aktiven, Trainern, Be-
treuern und Eltern unserer Kinder für die tolle Zusammenarbeit in 2022 bedanken. 
Ein besonderes Dankeschön gilt auch den Sponsoren der Fußballabteilung, sie ha-
ben auch in 2022 die Abteilung super unterstützt. 
Ich kann deshalb versprechen, dass wir auch 2023 nicht müde werden. Mit vielen 
neuen Ideen und Projekten wollen wir die Fußballabteilung weiter nach vorne brin-
gen. 
 
Uwe Dembski 

 
Wallus Cup 2023 
Am Samstag, dem 14. Januar war es nach zwei Jahren coronabedingter Ausfälle 
endlich wieder an der Zeit für die Rückkehr des Bennigser Budenzaubers. Mit dem 
Wallus Cup der I. Herrenmannschaft startete die Hallensaison in der Süllberghalle. 
Bereits am Freitagabend wurde die Cafeteria hergerichtet und durch den Aufbau 
von Toren und Banden waren die Voraussetzungen für ein Fußballfest hergestellt. 
An dieser Stelle ist ein Dankeschön an die Tischtennisabteilung angebracht, welche 
uns trotz Trainings- und Punktspielbetriebs in der Halle werkeln ließ. 
Am Samstagmorgen wurde der Verkaufstresen in der Cafeteria mit einem reichhal-
tigen Buffet bestückt und die letzten Vorbereitungen wurden erledigt, sodass das 
Turnier nach einer kurzen Ansprache durch Tim Kiesel pünktlich um 11 Uhr mit 
dem Eröffnungsspiel der Gastgeber gegen den TuS Gümmer beginnen konnte.  
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Der Turniersieger des letzten Wallus Cups konnte mit 4:2 bezwungen werden und 
selbst bei kritischen Betrachtern keimte spätestens mit dem Sieg gegen die SG Bre-
denbeck-Holtensen die Hoffnung auf ein Weiterkommen auf. Zwei Niederlagen 
später stand jedoch fest, dass es nicht reichen sollte. Bei Punktgleichheit mit dem 
TSV Germania Haimar-Dolgen und dem TuS Gümmer, die ebenfalls jeweils sechs 
Punkte auf dem Konto hatten, entschied das bessere Torverhältnis zugunsten des 
Titelverteidigers. Letzterer scheiterte im Halbfinale im Neunmeterschießen gegen 
den SV Altenhagen. Der SVA sicherte sich anschließend mit einem deutlichen 4:0 
Sieg über den LSV Alexandria den Pott. 
Das Turnier war über den ganzen Tag hinweg sehr gut besucht und die Tribüne 
kam zwischenzeitlich an ihre Kapazitätsgrenzen. Noch voller war lediglich die Ca-
feteria, welche teilweise aus allen Nähten platzte. Der reibungslose Ablauf hinterm 
Tresen war nur dank der tatkräftigen Unterstützung durch Bianka, Marietta und 
Laura sowie Spieler der II. Herrenmannschaft möglich.  
Die auf Basis der vergangenen Turniere kalkulierten Biermengen hielten trotz Re-
serven nicht ansatzweise dem Ansturm der Gäste, Leistungs- und Tresensportler 
stand, sodass ordentlich aufgestockt werden musste. Schließlich wartete im An-
schluss des Turniers noch eine Aftershowparty im Clubheim auf die Teams. Dort 
wurde noch lange feuchtfröhlich weitergefeiert und man munkelt, dass der ein oder 
andere auf dem Weg nach Hause direkt Brötchen beim Bäcker hätte holen können. 
Im Nachgang lässt sich bilanzieren, dass der Wallus Cup 2023 trotz vieler Arbeit 
und Kraftanstrengung ein rundum gelungener Event war, welches der Mannschaft 
viel Spaß bereitet hat.  
Wir bedanken uns bei allen Helfern, Unterstützern, Gästen, Spielern, legendären 
Spielleitern und Hummeln und freuen uns aufs nächste Jahr. 
 
Es war uns eine Ehre! 
Eure I. Herren 
AS 
 
Ü40 
Ein intensives Halbjahr liegt hinter uns. Platz 4 zum Abschluss der Hinrunde mit 15 
Punkten aus 9 Spielen bei 28:12 Toren. Eine unglückliche 0:1-Niederlage im Spit-
zenspiel gegen Egestorf-Langreder, ein eher glücklicher Punkt beim 3:3 gegen 
Kirchdorf und zwei Unentschieden gegen Hohenbostel und Seelze bei denen mehr 
drin gewesen wäre - insgesamt hätten es somit durchaus ein paar Punkte mehr sein 
können.  
Um dies in der Rückrunde zu erreichen, hat die Ü40 auch in diesem Jahr Wind 
und Wetter getrotzt und das Training auch in der Winterzeit durchgezogen.  
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Und wenn beim Training einer Ü40/50 Mitte Februar 14 Leute sind, zeigt dies, was 
für ein Elan und Zusammenhalt in der Mannschaft vorhanden ist.  
Auch die Spiele beim Henning Hische Gedächtnis Pokal sowie beim vereinseige-
nen Paten-Pokal in der Winterpause haben Spaß gemacht und wurden durchaus 
erfolgreich bestritten. 
 

 

 
 
Großes Manko bleibt die Chancenverwertung. Ob beim Training oder im Spiel - 
man sieht, dass viele Angriffe nicht mit einem erfolgreichen Abschluss beendet wer-
den können.  
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Trotzdem greift das Spielsystem immer besser: Frühes Anlaufen mit intensivem 
Pressing, Zweikampfstärke und hohe Intensität sowie schnelles und direktes Spiel 
nach vorne. Mit etwas mehr Konzentration beim Abschluss, sollten künftig noch 
bessere Ergebnisse möglich sein. 
 
Somit gehen wir voller Elan in die Rückrunde, die am 18. März mit einem Heim-
spiel gegen Hohenbostel erfolgreich beginnen soll. Das Ziel ist klar formuliert: mit-
telfristig hat sich die Ü40 den Aufstieg in die Kreisliga vorgenommen. Dieses Jahr 
wird das Unterfangen nicht mehr machbar sein - zu groß ist der Abstand auf den 
souveränen Spitzenreiter aus Goltern. Doch im nächsten Jahr erfolgt ein neuer An-
lauf. Denn der Autor hat einen Traum: in 8 bis 10 Jahren mit der Ü40 deutscher 
Ü50-Meister werden. Bleibt also noch genügend Zeit zum Training.  
Man soll sich ja ehrgeizige Ziele setzen ;-). 
 
Timo Hähne 
 

 
 

An dieser Stelle auch nochmal ein Dank an alle Helferinnen und Helfer, die beim 
Aufbau, am Tresen, am Buffet etc. dazu beigetragen haben, dass das Ü40/Ü50 Hal-
lenturnier in allen Belangen ein toller Erfolg war. 
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Dieter Röttger Gedächtnis Pokal 
Die II. Herrenmannschaft richtete am 28. Januar erstmals den Dieter Röttger Ge-
dächtnis Pokal in der Bennigser Süllberghalle aus. An dem Turnier nahmen 8 
Mannschaften inklusive der Bennigser A-Junioren und als Gastgeber die II. Herren-
mannschaft teil. Bei Speis und Trank in der Cafeteria und jede Menge Budenzauber 
auf dem Hallenparkett setzte sich die zweite Mannschaft des TSV Burgdorf durch 
und gewann den Dieter Röttger Gedächtnis Pokal. 
 

 
 

 
Mein Dank gilt allen Helfern und Helferinnen! 
Ob Regie, Bewirtung, Auf- und Abbau, Schiedsrichter, Vorstand, Spieler-Frauen 
(Dankeschön Jessica Prelle)! 
Ihr habt alle einen Mega-Job gemacht! 
 
Jens Lohe 
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Paten kicken mit ihren Patenkindern  
Der Spielausschuss, um Fußball-Abteilungsleiter 
Uwe Dembski, hat sich in diesem Jahr etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen – ein vereinsinternes 
Hallenturnier, doch hierzu später mehr. 
 
„Wir sind im Aufbruch, gehen neue Wege, suchen 
neue Möglichkeiten und ordnen unsere Zukunft in 
der Fußballabteilung neu“ so oder so ähnlich könnte man es ausdrücken, wenn 
man sich mal mit dem Team der Verantwortlichen unterhält.  
Ein großer Umbruch im Sommer ist erfolgt. Alte Zöpfe wurden abgeschnitten, neue 
Partnerschaften und Kooperationen geschlossen, einhergehend mit jeder Menge 
neuem Spirit. Im Rahmen der großen Umstrukturierung in unserer Jugendabteilung, 
aber auch im Herrenbereich, haben wir uns Gedanken gemacht, wie wir nun die 
nächsten „Stepps“ setzen wollen. Ein großes Anliegen hierbei war es, die Kinder 
und Jugendlichen mit den Erwachsenen zu verknüpfen. Dieses Thema ist leider die 
letzten Jahre, ja man kann schon sagen Jahrzehnte auf der Strecke geblieben. War 
es in der Vergangenheit so, dass jede Mannschaft vorwiegend auf sich blickte, es 
sogar eine gewisse Trennung zwischen Jung und Alt gab, ist man nun gewillt, viel 
enger zusammenzurücken.  
So ist beim „Brainstorming“ des Spielausschusses die Idee entstanden Patenschaften 
zu gründen. Näher beschrieben könnte man es so zusammenfassen, dass jeder Er-
wachsenenmannschaft (Pate) eine Jugendmannschaft (Patenkind) an die Hand ge-
geben wird. Die Stärkung des „Wir-Gefühls“ steht hier in vorderster Linie. Wie 
schön ist der Gedanke, dass bei einem Jugendspiel nicht nur die Trainer und ver-
einzelnde Eltern am Spielfeldrand zuschauen, sondern auch mal eine komplette 
Mannschaft aus dem Erwachsenenbereich dabei ist. Ein Schulterklopfer hier, ein 
paar nette Worte da und vielleicht auch mal den einen oder anderen gemeinsamen 
Spaß-Trainingskick.  
Soweit zur Grundidee – nun geht’s an die Umsetzung. „Alle machen mit“ ist immer 
ein toller Aufruf. Dennoch muss es angegangen und vorgelebt werden. Somit star-
tete die Fußballabteilung am 04. Februar ihr Projekt mit einem gemeinsamen FCB-
internen Fußballhallenturnier. Unsere I. Herren, II. Herren und Ü40/Ü50 schickten 
ebenso jeweils eine Truppe aufs Parkett, wie unsere A-, B- und C-Junioren.  
In einem Turniermodus „Jeder gegen Jeden“ ging es nicht um Pokale, Punkte oder 
Sieger. Der Spaß und die Gemeinschaft standen hierbei im Vordergrund. Kontakte 
wurden geknüpft. Erste Gespräche wurden aufgenommen und die Lücke zwischen 
Jung und Alt im ersten „Stepp“ geschlossen.  
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Sicherlich waren unsere Kicker aus der C-Junioren (U15) aufgeregt und hatten gro-
ßen Respekt sich plötzlich gegen gestandene Herrenspieler durchsetzen zu müssen. 
Die Scheu legte sich jedoch schnell, als alle merkten, wie nett und freundlich das 
menschliche Mit- und das fußballerische Gegeneinander verlief. Mit einem kurzen 
Blick aufs Sportliche kann man berichten, dass unsere Herren die Nase vorn hatten 
und sich gegen die Youngsters durchgesetzt haben. Dennoch bedurfte es auch der 
einen oder anderen Kraftanstrengung; denn abgeschenkt wurde nichts und unsere 
Kids haben gut Paroli geboten. Lobenswert sollte unsere A-Junioren erwähnt wer-
den, die sich mit Bravour an die oberen Plätze gespielt hat. 
Doch nicht nur unsere älteren Jahrgänge traten an diesem besonderen Tag in Er-
scheinung. Auch wurden unsere Jüngsten nicht vergessen. Unsere G-Junioren (U7) 
zeigte mit einer Trainingseinheit in einer der Turnierpausen ihre ersten fußballeri-
schen Ansätze. Auch hier waren die Kids sehr aufgeregt, waren doch beidseitig die 
Tribünen in unserer Süllbergsporthalle mit Zuschauern gut gefüllt. Sie haben ihre 
Sache hervorragend gemacht und verdienten sich großen Applaus. Als Trainer zei-
gen sich hier Christoph Koussidis und Jonas Remtisch verantwortlich. 
Auch unsere F-Junioren (U9) bekam zwei Zeitfenster während des Turniers und 
zeigte mit Spielen untereinander, was sie bislang Tolles beim FC Bennigsen gelernt 
haben. Für Begeisterung sorgte u.a. auch eine reine Mädchentruppe, die zwar im 
Trainingsalltag gemischt mit den Jungs agiert, aber nun als reine Mädchenmann-
schaft auftrat. Auch hier war die Stimmung super und die Kinder wurden mit gro-
ßem Applaus begrüßt und angefeuert.  
Die Mannschaftsverantwortung liegt hier bei Julia Dembski, Annalena Luckert, 
Christopher Ochs und Jonathan „Joni“ Krieter, die zu Recht sehr stolz auf ihre 
„Truppe“ sind. 
Es war das Erste, soll aber mit Sicherheit nicht das letzte Turnier dieser Art gewesen 
sein. Die Stimmung war super, dass Miteinander vorhanden und das „Wir-Gefühl“ 
gefunden. Um diesen besonderen Tag festzuhalten, versammelten sich alle noch zu 
einem gemeinsamen Gruppenfoto.  
Jeder, der an diesem Tag nicht dabei war, hat mit Sicherheit etwas verpasst und 
sollte die Gelegenheit im nächsten Jahr nutzen, dabei zu sein. 
Einen schönen, gemeinsamen Ausklang fand der Tag im Übrigen auch noch. Nach 
Turnierende und als alle Aufräumarbeiten bewältigt waren, wurde seitens unserer 
Fußballabteilung noch zu einem gemeinsamen Zusammensein in unser Vereins-
heim eingeladen. Bei Bratwurst und einem Kaltgetränk wurden Gespräche vertieft, 
der Tag Revue passieren lassen und schon neue Ideen für zukünftige Veranstaltun-
gen ausgetauscht. 
So hat es begonnen – so kann es weiter gehen. Gemeinsam können wir was bewe-
gen und gemeinsam kann unsere blau-weiße Fußballfamilie zusammenwachsen. 
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Wir möchten uns am Ende noch einmal bei allen Aktiven, Unterstützern, Helfern, 
Zuschauern und Verantwortlichen für dieses schöne Event bedanken.  
Dranbleiben – weiter machen. 
Zu guter Letzt: alle an diesem Tag eingenommenen Gelder, durch den Verkauf in 
der Cafeteria, fließen in unsere Jugendabteilung. 
 

Sven Dembski 
für den Spielausschuss der Fußballabteilung  
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Kommentar zur Neuausrichtung in der Fußballabteilung 
Wenn sich Veränderungen ergeben, ja sogar bewusst neue Wege beschritten wer-
den, kann man sie mitgehen oder man sollte aus dem Weg gehen.  
Die Verantwortlichen in der Fußballabteilung haben in den letzten Monaten sehr 
viel Zeit und Arbeit investiert und sehr viele Themen angeschoben. Es wurden neue 
Kooperationen mit Nachbarvereinen gegründet bzw. ausgebaut. Es wurden Aktio-
nen an Kindergärten und unserer Grundschule vorgenommen. Ein Kinderfest hat in 
den Sommerferien stattgefunden. Im Herrenbereich ist eine II. Herren mit sehr gu-
tem Zulauf ins Leben gerufen worden. Eine Ü50-Mannschaft wurde reaktiviert. 
Neue Trainer und Teamverantwortliche im Junioren- wie auch Herrenbereich wur-
den gesucht und gefunden. Sportlich sind zahlreiche Erfolge und Aufwärtstrends zu 
verbuchen. Viele neue Ideen und Projekte wie z.B. das beschriebene interne Hal-
lenturnier sind ins Leben gerufen worden. Wir haben inzwischen in fast allen Al-
tersklassen regen Zulauf an neuen Fußballern zu verzeichnen. Das uns entgegenge-
brachte Vertrauen und Feedback ist derzeit sehr groß und positiv, was wir als Zei-
chen und Wertschätzung unserer Arbeit dankend entgegennehmen.  
Leider treten hin und wieder, mal laut und mal leise, aber auch solche Sportkame-
raden in Erscheinung, die nicht müde werden, aus allem Positiven immer etwas 
Schlechtes abzuleiten. Es ist völlig normal, dass man nie alle unter den so oft zitier-
ten „Hut bekommt“. Dennoch sollten diese „Bruddler“ sich vielleicht mal selbst 
hinterfragen:  
Warum gehe ich den positiven Weg nicht einfach mit?  
Warum lege ich engagierten Menschen immer wieder Steine in den Weg? 
Warum habe ich selbst zu meiner Zeit nicht solch Positives bewegt?  
Warum lasse ich nicht auch mal los, sondern beharre auf meiner (evtl. altbackenen) 
Meinung aus längst vergangenen Zeiten? 
 

Alles hat seine Zeit. Wir sind davon überzeugt: jetzt bricht eine neue an. Wir gehen 
diesen Weg weiter und versuchen im positiven Sinne des FC Bennigsen und seiner 
Fußballabteilung zu handeln. 
Also bleibt nur die Bitte und die Aufforderung 
an besagte „Meckerer und Nörgler“ (leider sind 
es meist immer dieselben): lasst es gut sein.  
Geht aus dem Weg, den wir weiter beschreiten  
möchten und werden.  
Denn wie ihr seht – Erfolg gibt einem immer 
Recht. 
 

Sven Dembski 
2. Vorsitzender  
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Jahresbericht Badminton 2022 
Hier die kurze Information zu unserem Jahr in der Badmintonabteilung: 
Die Mitglieder in unserer Badmintonabteilung sind Hobbyspieler mit unterschied-
lichem Leistungsniveau. Das Motto unserer Abteilung würde ich mit „Spaß am 
Spiel“ bezeichnen.  
Unsere Abteilung hat es derzeit nicht vorgesehen, an Wettkämpfen beim Badmin-
ton teilzunehmen. Wir haben von allen Altersgruppen Spielerinnen und Spieler in 
zum Teil sehr unterschiedlichen Leistungsspektrum. Dies kann dazu führen, dass es 
zu recht abwechselnden Konstellationen bei den Spielen kommt.  
Wir haben die Möglichkeit mittwochs, von 19:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr , einen 
Teil der Sporthalle von der Grundschule Bennigsen, Medefelder Str. 9, 31832 
Springe zu belegen. Hier können wir bis zu vier Felder für das Training nutzen.  
 
In diesem Jahr hat sich der Spielbetrieb nach den Einschränkungen im letzten Jahr 
wieder in einem normalen Rahmen eingependelt. Die Nutzung der Halle war auch 
in den Sommerferien für uns möglich. Es gab wieder ein kleines Turnier, auch mit 
Spielern aus Gestorf.  
Seit Oktober hat sich für uns nun die Möglichkeit eröffnet, zu Beginn der Spielzeit 
ein kleines Training mit einem sehr erfahrenen Badmintonspieler anbieten zu kön-
nen. Dies wollen wir, wenn es angenommen wird, gerne weiterführen.  
Dieses kleine Angebot richtet sich nur an diejenigen, welche auch Interesse daran 
haben. Die Möglichkeit frei zu spielen besteht weiterhin.  
Gegen Ende dieses Jahres waren die Plätze in der Halle sehr stark ausgelastet bzw. 
belegt. 
Dies spiegelt für mich die positive Entwicklung in der Abteilung wider.  
 
Torsten Goldberg 
Abteilungsleiter 
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Jahresbericht Frauen -Fit-Gym 2022 
Nachdem die Aktivitäten der Frauen-Fit-Gym-Gruppe aufgrund der Corona Lage in 
den letzten Jahren nur eingeschränkt möglich waren, konnten wir unseren Übungs-
betrieb und unsere Unternehmungen in 2022 allmählich wieder aufnehmen. 
Die Übungsstunden der verschiedenen Gruppen fanden regelmäßig statt.  
Selbstverständlich haben wir aber nicht nur an den Übungsstunden Spaß, auch ge-
meinsame Aktivitäten stehen immer wieder auf dem Programm. So unternahmen 
wir neben Radtouren und einem Kinobesuch auch einen Tagesausflug nach Soltau. 
Vielen Dank an unsere Übungsleiterinnen Marita Gniesmer, Katja Wente,  
Elli Gade und unsere stellvertretende Abteilungsleiterin Ursel Joppig für ihren Ein-
satz und Organisation im vergangenen Jahr. 
 

Gleichzeitig möchte ich mich auch beim Vergnügungsausschuss, Antje Kiesel und 
Marianne Stöber, Heidi Maas und Margit Giese für die Durchführung der Unter-
nehmungen bedanken. 
 

Allen Mitgliedern der Frauen-Fit-Gym-Gruppe, Vereinsmitgliedern und Freunden 
wünschen wir viel Spaß und vor allen Dingen Gesundheit in 2023. 
 

Karin Zierholz, Abteilungsleiterin 
 
 
Aktivitäten während des Jahres 
In der Gruppe Damen-Fit-Gym wird jeweils montags ab 20:00 Uhr die körperli-
che Fitness in den Vordergrund gestellt. Dabei unterstützen attraktive und funktio-
nelle Sport-Kleingeräte wie Flexi-Bar, Gymstick, Fit-Ball, Aero-Pad, Ballkissen, Re-
dondo-Ball, Slide-Pad sowie Loop-Band das abwechslungsreiche Fitness-Angebot. 
Doch auch traditionelle Sportgeräte wie Keule, Gymnastik-Stab, Springseil, Reifen 
und Hanteln werden noch regelmäßig eingesetzt.  
Aber auch für ausreichende Dehnung und Entspannung sorgen die Übungsleiterin-
nen. Auf mitgebrachten Gymnastikmatten können unsere Teilnehmerinnen die vor-
gegebenen Übungen ausführen.  
In allen Fällen wird mit entsprechender Musik die Lust auf Bewegung unterstützt. 
Diese Gruppe ist auch noch für interessierte Damen aufnahmefähig. 
 
Unser Angebot für Seniorinnen und Senioren bis ins hohe Alter 
Damen – dienstags von 14:00 bis 15:00 Uhr 
Der Schwerpunkt dieser Übungsstunden liegt auf den beiden motorischen Grund-
fähigkeiten Kraft und Koordination. Trotz des teilweisen Einsatzes eines Hockers 
wird auf Abwechslung und Funktionalität geachtet.  
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Doch auch hier können die Teilnehmerinnen unser Geräte-Angebot altersgemäß 
benutzen. Ballkissen und Aero-Pad werden gern für die Sturzprofilaxe benutzt. 
Denn den Fokus unseres Sportangebotes haben wir auf Erhaltung der Beweglichkeit 
und Sicherheit im Alltag ausgerichtet. Es werden in jeder Übungsstunde auch Übun-
gen für den Einsatz zuhause gezeigt und geübt. 
Diese Gruppe freut sich über neue Teilnehmerinnen, die auch wie sie fit bleiben 
wollen. 
 
Herren – donnerstags von 14:00 bis 15:00 Uhr 
Männer sind oft schwer für Gymnastikstunden im Verein zu motivieren. Das ist  
bekannt. Alles was nicht Fußball, Faustball oder Tischtennis u.ä. ist, wird meist skep-
tisch betrachtet. Man hört oft: „Muckis bekommen wir im Fitnessstudio!“  
Unsere beiden Übungsleiterinnen wollen dieses ändern und machen den Teilneh-
mern klar, welche Vorteile Gymnastik für Männer bietet. Wie wäre es z.B. mit 
Bauch-Beine-Po für Männer? Alle vorgenannten Geräte und Gymnastikangebote 
haben auch hier ihre Gültigkeit. Gerade Koordinations- und Mobilisationstraining 
ist für den Einsatz im Alltag äußerst wichtig.  
Doch auch unser oben genanntes Geräteangebot ist gerade für Männer äußerst  
interessant und wird mit Freude und Spaß am Training angenommen. 
Auch in diese Gruppe können interessierte Männer unverbindlich reinschauen. 
 
Marita Gniesmer 
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Jahresbericht 2022, Tischtennis Erwachsene 
Endlich wieder „normale Zeiten“ im Jahr 2022. Keine Anmeldelisten für den Trai-
ningsbetrieb, keine Corona-Tests, keine Masken, kein Abbruch der Saison, sondern 
einfach nur Tischtennis! Was so normal klingt, weiß man dann erst wirklich zu 
schätzen, wenn eine gewisse Zeit Verzicht zu üben war. Und das gilt nicht nur für 
die schnellste Rückschlagsportart der Welt! 
Insofern freue ich mich, endlich wieder über uneingeschränkte sportliche Aktivitä-
ten, zunächst zum Ende der Saison 2021/2022, berichten zu können: 
 

Unsere 1. Damen beendete ihre Kreisliga-Saison auf einem respektablen 4. Tabel-
lenplatz.  
 

Für ein Novum in der Abteilung sorgte die 1. Herren, der es gelang, über die Rele-
gationsrunde in die Verbandsliga und damit in die höchste Spielklasse, in der jemals 
ein Bennigser Team gespielt hat, aufzusteigen. 
 

Die 2. Herren überraschte alle Fachleute mit Platz 3 in der Bezirksoberliga, ebenso 
wie die 3. Herren, die es auf den gleichen Platz in der 1. Bezirksklasse schaffte und 
nur hauchdünn an Relegationsplatz 2 vorbeischrammte.  
 

Weitere positive Nachrichten gab es auch von der 4. Herren, die in der 2. Bezirks-
klasse Platz 2 erreichte, allerdings aus personellen Gründen auf die Teilnahme an 
der Aufstiegsrelegation verzichtete.  
 
Und auch bei der 5. Herren lief es rund: Platz 3 in der Kreisliga, während die 6. 
Herren, die in der gleichen Spielklasse antrat, lange zittern musste, um sich dann 
per gewonnener Abstiegsrelegation schlussendlich doch noch über den Klassener-
halt freuen zu dürfen.  
 

Die 7. Herren musste bereits vor Beginn der Saison aus personellen Gründen zu-
rückgezogen werden, wohingegen unsere Seniorentruppe der 8. Herren in der 1. 
Kreisklasse den „sicheren“ 7. Platz erreichte.  
 

Neben all den guten Nachrichten gab es sogar noch eine bessere:  
Die 9. Herren wurde Meister der 2. Kreisklasse! 
 
Und unsere 10. und 11. Mannschaft waren jeweils personell stark gebeutelt, schaff-
ten aber in der 3. Kreisklasse wenigstens kleine Achtungserfolge. 
 

Zur neuen Saison, die im September 2022 begann, konnten wir dann erneut ein 
Damenteam und diesmal 10 Herrenmannschaften zum Spielbetrieb anmelden. 
Nach Abschluss der Hinserie stellten sich die Zwischenstände wie folgt dar: 
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Die 1. Damen rangierte auf Mittelfeldplatz 4, während für die 1. Herren, die sich 
nach dem Aufstieg in die Verbandsliga personell bewusst nicht verstärkt hatte, die 
Trauben in der Verbandsliga noch sehr hoch hingen (Platz 9). 
 

Die 2. Herren überwinterte, durch Verletzungen und Erkrankungen stark gebeutelt, 
auf Relegationsplatz 8. Besser machte es die 3. Herren, die zur Halbzeit auf Rele-
gationsplatz 2 rangierte.  
 

Auch die 4. Herren mischte in der 2. Bezirksklasse 12 ganz oben mit und grüßte 
nach halber Strecke sogar von der Tabellenspitze! Ähnlich erfolgreich präsentierte 
sich auch unsere 5. Herren, die in der Kreisliga auf Platz 2 überwinterte. Und auch 
die 6. Herren durfte mit dem 3. Platz in der gleichen Spielklasse sehr zufrieden 
sein.  
 

In der 1. Kreisklasse beendete unsere 7. Herren die Hinserie mit Tabellenplatz 5. 
Die 8. Herren mussten wir jedoch zu Beginn der Saison aufgrund zahlreicher krank-
heits- und verletzungsbedingter Ausfälle vom Spielbetrieb zurückziehen. 
 

Unsere „Senioren-Truppe“ von der 9. Mannschaft, die in der 2. Kreisklasse antrat, 
rangierte zur Halbzeit auf Platz 4, während es für unsere 10. Herren einmal mehr 
hieß: „Dabei sein ist alles“ – bislang gingen leider alle Partien verloren.  
 

Sportlich läuft es im Erwachsenenbereich also insgesamt mehr als rund. Ganz stark 
im Auge sollten wir jedoch behalten, dass wir überraschenderweise alle älter und 
damit anfälliger für Erkrankungen und Verletzungen werden. Konsequenz ist die 
oben bereits mehrfach genannte Personalnot, die manche Teams zu zahlreichen 
Ersatzgestellungen zwang, im äußersten Fall sogar zu zwei Rückzügen von eigentlich 
für den Spielbetrieb angemeldeten Mannschaften. Insofern ist es umso wichtiger, 
dass aus den Reihen der Schüler- und Jugendteams top motivierte und vergleichs-
weise gesündere Spieler herauswachsen, die den Altersschnitt wieder in die richtige 
Richtung bewegen. Ob uns das gelang bzw. künftig gelingen wird, darüber berichtet 
unser Jugendwart Jan Pulka separat. 
 

Neben dem Spielbetrieb fanden auch endlich wieder unsere Vereinsmeisterschaf-
ten statt, die Lara Hoidis bei den Damen und Moritz Thun  bei den Herren gewin-
nen konnten.  
Auch feiern war endlich wieder erlaubt, was zu einem tollen, feucht fröhlichen 
Sommerfest direkt im Anschluss an die Vereinsmeisterschaften führte.  
 

Unsere traditionelle Weihnachtsfeier, diesmal begleitet von professioneller Live-
Musik, konnten wir bis tief in die Nacht auch endlich wieder durchführen, wobei 
sich vorab viele Aktive im Rahmen eines Zweier-Mannschaftsturniers mit Vorgabe  
noch an den grünen Tischen sportlich betätigten.  
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Dieses erstmals in unserer Abteilung ausgetragene Format fand uneingeschränkt po-
sitiven Anklang, weshalb es künftig im Veranstaltungskalender einen festen Platz 
finden soll. 
 

Im Rahmen der Abteilungsversammlung, die auch erstmals wieder seit Anfang 2020 
durchgeführt werden konnte, wurden Abteilungsleiter und Jugendwart in ihrem 
Amt bestätigt und ein nahezu unveränderter Spielausschuss gewählt. 
 

Abschließend möchte ich allen Mannschaftsführern und dem Spielausschuss für die 
sehr vertrauensvolle, produktive Zusammenarbeit danken. Mit diesem schlagkräfti-
gen Team bin ich überzeugt davon, auch künftig gemeinsam an der Erfolgsge-
schichte der TT-Abteilung weiterzuschreiben. 
 
Holger Pfeiffer 
Abteilungsleiter 
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Jahresbericht Tischtennis Jugend 2022 
Punktspiel- und Pokalbetrieb 
Die Saison 2021/2022 wurde lediglich als eine Halbserie gespielt. Die allermeisten 
Partien sind daher schon im vergangenen Jahr erfolgt. 
Zur neuen Saison 2022/2023 wurde die U18 zur U19 geändert, so dass Jugendliche 
nun ein Jahr mehr in der Jugendklasse spielen können. Zur Hinrunde haben wir mit 
acht Mannschaften eine mehr als letzte Saison gemeldet, sieben im Bereich U19, 
eine bei den U11 mit Jugendlichen aus unserer Tischtennis-AG. Die übrigen Kinder 
der Tischtennis-AG konnten wir zur Rückrunde in einer neu geschaffenen Liga  
unterbringen. Drei weitere Mannschaften bedeutet dies, so dass wir insgesamt mit 
aktuell elf Mannschaften wieder erfreulich stark aufgestellt sind. 
„Ur-Bennigserin“ Fame Banse hat zur neuen Saison den Verein verlassen, darf nun 
beim MTV Engelbostel-Schulenburg in der Landesliga Damen aufschlagen.  
Mit Miriam Marben  vom TSV Gestorf und Simon Eggers vom SV Weetzen haben 
wir zwei Neuzugänge in der 2. Jungen 19, die sich gleich erfolgreich einfügen. 
Die 1. Jungen 19 kämpft im Führungstrio der Bezirksklasse mit Außenseiterchancen 
noch um den Titel. Die 2. Jungen 19 hat, wie die 1. Jungen 11, den Herbstmeister-
titel errungen. Die 3. Jungen 19 ist auf Vizemeisterkurs. Die übrigen Teams befin-
den sich im Mittelfeld oder müssen noch ein wenig Lehrgeld zahlen. 
 
Turnierbetrieb  
Im Jahr 2022 wurden keine Stadtmeisterschaften ausgerichtet. 
Die Ranglisten- und Meisterschaftsturniere wurden nun wieder mit großen Teilneh-
merfeldern ausgerichtet. Somit haben wir möglichst viele Jugendliche antreten  
lassen. Auf Regionsebene schnitten Lea Dismer, Miriam Marben , Peter Gandyra 
und Julius Straeter sehr erfolgreich ab. Timon Glauche erreichte die Bezirksrang-
liste, die er als Sechster beendete, sowie zum Jahresende die Landesmeisterschaf-
ten, bei denen zwar in der Gruppe Schluss war, er jedoch ein Spiel gewinnen 
konnte. 
Die Bezirksmeisterschaften haben in diesem Jahr wieder in Bennigsen stattgefun-
den. Es war eine für alle Beteiligten gelungene Austragung, zu der wir uns weiterhin 
bewerben wollen. 
Darüber hinaus gab es über das Jahr verteilt auch andere, zumeist kleinere Turniere, 
die sogenannten Race- oder Speed-Turniere, die eher für das mittlere bis untere 
Leistungsspektrum gedacht sind. Viele Jugendliche sind motiviert, das zusätzliche 
Wettkampfangebot anzunehmen. 
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Vereinsinterne Turniere und Veranstaltungen 
17 Jugendliche nahmen dieses Jahr an unseren Jugend-Vereinsmeisterschaften teil 
und damit etwas weniger als beim letzten Mal. Sieger in der Schülerklasse wurde 
Peter Gandyra. Den Titel bei den Mädchen sicherte sich Miriam Marben . Jugend-
Vereinsmeister wurde Timon Glauche. Im Doppel siegten Lea Dismer und Titus 
Grünewald. Der Sonderpreis Ranglisten-Jäger ging an Jasmin Rohr. 
Insgesamt fünf Familien-Teams nahmen beim Eltern-Kind-Turnier teil. Sieger wur-
den Hendrik  und Michael Schmitt vor Tim und Marco Reese. 
Ein Vierertisch-Turnier wurde in diesem Jahr für die gesamte Abteilung ausgerichtet. 
21 Teilnehmer haben sich hierzu eingefunden. Nach einem sehr sportlichen Nach-
mittag für alle Beteiligten, setzte sich im Einzel Matthias Joswig im Finale gegen Jan 
Pulka durch. Das Doppel gewannen Jaspar Dismer und Peter Gandyra. 
 

Das Trainingslager in Clausthal-Zellerfeld war erneut ein voller Erfolg. Durch neu 
angeschaffte Tische in der Halle vor Ort haben wir im Gegensatz zu 16 im letzten 
Jahr nun 24 Jugendliche mitnehmen können. Auch wenn nicht alle eingeplanten 
Trainer die kompletten fünf Tage dortgeblieben sind, hatten die Jugendlichen ein 
gutes Trainingsprogramm. 
 

Darüber hinaus… 
Einschränkungen gab es in diesem Jahr abgesehen von der Halbserienrunde der 
vergangenen Saison keine. Der Trainingsbetrieb erfolgte abgesehen von gelegentli-
chen berufs- oder krankheitsbedingten Ausfällen mancher Trainer normal. 
Die Schul-AG läuft weiterhin sehr erfolgreich. Insgesamt haben wir durch diese Ak-
tion acht Neueintritte teils sehr talentierter Jugendlicher. Auch auf anderen Wegen 
finden neue Spieler zu uns, wodurch die Jugend-Gruppe weiterhin erfreulich groß 
ist. 
Mit Sophie Heyer hat eine weitere junge Trainerin ihre C-Lizenz abgeschlossen. 
Mit ersten Kursen auf dem Weg dorthin sind Miriam Marben , Noah Reichelt und 
Matthias Joswig. 
Der Zusammenhalt im Jugendbereich ist weiterhin stark. Die Jugendlichen und ihre 
Leistung entwickeln sich kontinuierlich. Im Jahr 2023 soll noch gezielter eine Ein-
zelförderung stattfinden. Ein Dankeschön an das Trainerteam, das hier weiter sein 
Bestes gibt unsere Talente gut zu fördern. Ebenso ein großer Dank geht an alle El-
tern, die nicht nur stets leckeres Essen für das Buffet bei unseren Turnieren bereit-
stellen, sondern auf die wir uns auch für Fahrten und Betreuungen absolut verlassen 
können. 
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Top-Spieler und Jung-Trainer Moritz Thun wird 18 
Nachdem er im Jahr 2016 vom SV Altenhagen I zu 
uns gewechselt ist, hat Moritz  seine schon dort begin-
nende steile Karriere fortgesetzt. Ein Jahr lang hat er 
unsere 1. Jungen in der für uns damals neuen Bezirks-
klasse angeführt, bis sein Weg dann im Erwachsenen-
bereich weiterging und er mittlerweile eine fest etab-
lierte Größe in unserer 1. Herren der Verbandsliga ist. 
Seit vier Jahren unterstützt er sogar die Bennigser  
Jugendarbeit, indem er unsere spielstärksten Jugend-
lichen fördert und versucht, ihnen das zu ermögli-
chen, was er selbst geschafft hat. Dass er dabei auch 
einen gewissen Anspruch an unsere Schützlinge stellt, 
soll sein persönliches Shirt repräsentieren: 
 

Ausbilder „Drill Sergant Mo“ 
 

Alles Gute nachträglich an dieser Stelle, Moritz ! Auf viele weitere Jahre beim FCB 
als Spieler und Trainer! 
 
Stadtmeisterschaften 2023 – Dominanz fast im Alleingang 
Nach zweijähriger Zwangspause gehen auch die Springer Stadtmeisterschaften 
endlich in die nächste Runde, die zum 07./08. Januar erneut gekonnt vom TTC 
Völksen ausgerichtet wurden.  
Gerade im Jugendbereich hat die letzte Zeit bei den anderen Vereinen Spuren hin-
terlassen, vielleicht zugleich auch den allgemeinen Trend fortgeführt.  
Die Vormachtstellung der FCB-Jugend ist zwar schon länger etabliert. Doch den 
knapp dreißig Bennigser Jugendlichen sind insgesamt nur sechs Starter aus anderen 
Vereinen entgegengetreten, die zudem kaum eine Chance hatten. 
Somit gingen alle Titel in den Jugendklassen – insofern sie gespielt wurden (auch 
wir können nicht komplett jede Klasse bedienen) – an uns. Das ist absolut wunder-
bar und wünschenswert, wenn auch nicht optimal für solch ein Turnier, das sich 
zumindest dieses Jahr kaum von einer Vereinsmeisterschaft unterschieden hat. 
Es ist im Interesse aller Vereine unseres Kreises, wenn eine aktiv gelebte Jugendar-
beit stattfindet. Erste Gespräche mit den anderen Vereinen haben hierfür schon 
stattgefunden, um zu kooperieren oder zu inspirieren – für eine lebhafte Konkur-
renz anstatt dem FCB allein auf weiter Flur. 
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Besonders erfreulich war an diesem Wochenende die rege Teilnahme unserer Neu-
anfänger aus der Tischtennis-AG. Die Klasse der Schüler C (Jungen 11) war mit acht 
unserer jüngsten Kinder sehr gut besucht! 

 
Doppel-Stadtmeister der Schüler C  
Justus Bittelbrunn (l.) und Lasse Pöschl 

 
Zweitplatzierte im Schüler-C-Doppel 

Jesper Dewender (l.) und Emil Scholze 

 

 
 

Titelträger der Mädchen Jasmin Rohr (l.) und Miriam Marben 

 



43 
 

 
 

 
 

Die FCB-Jugend zahlreich bei den Stadtmeisterschaften vertreten 

 
Hier alle Titelträger der Jugendklassen im Überblick: 
 

Schüler C Einzel: 
1. Lasse Pöschl – 2. Justus Bittelbrunn – 3. Lutz Trepka 
 

Schüler C Doppel: 
1. Lasse Pöschl / Justus Bittelbrunn – 2. Emil Scholze / Jesper Dewender 
 

Schülerinnen A Einzel: 
1. Jasmin Rohr 
 

Schüler A Einzel: 
1. Paul Dix – 2. Peter Gandyra – 3. Jaspar Dismer 
 

Schüler A Doppel: 
1. Jaspar Dismer / Peter Gandyra – 2. Paul Dix / Remy Laurenz 
 

Weibliche Jugend Einzel: 
1. Miriam Marben – 3. Jasmin Rohr 
 

Männliche Jugend Einzel: 
1. Timon Glauche – 2. Paul Dix – 3. Julius Straeter 
 

Männliche Jugend Doppel: 
1. Timon Glauche / Julius Straeter – 2. Jaspar Dismer / Simon Eggers 
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Zwei Bennigser auf Landesebene im Einsatz 
Nachdem sie beide sehr starke Auftritte im Bezirk hatten, durften Timon Glauche 
und Moritz Thun  bei den Landesmeisterschaften teilnehmen. Timon musste dafür 
in die Nähe von Helmstedt reisen, Moritz  nach Salzgitter.  
Danke an Hendrik Wiese, der hier von unserer Seite als Betreuer dabei war! 
Für beide ging es im Teilnehmerfeld gegen teils deutlich stärker gesetzte Spieler. 
Doch Timon konnte immerhin ein Einzel gewinnen, Moritz  sogar zwei, was ihn 
beinahe in die K.O.-Runde gebracht hätte. So war schon in der Gruppenphase 
Schluss, doch sich mit den besten Jugendlichen Niedersachsens zu messen, sich 
dafür zu qualifizieren, ist allemal beachtlich. 
 
Rundlaufturnier an der Grundschule Bennigsen 
Nach der langen Pause findet auch endlich wieder der Rundlauf-Team-Cup statt, 
eine schöne Aktion, die Vereine für Grundschulen an Schulen ausrichten dürfen 
und vom TTVN gesponsert wird. Die 3. und 4. Klassen spielen um den Schulmeister 
ihres Jahrganges, auf den später ein Turnier mit den anderen Siegern aus der Region 
wartet.  
Am 23. Februar war es soweit. Die vom Landesverband gesponserten Schläger, 
Shirts und Urkunden standen bereit, die FCB-Ausrichter hochmotiviert. 
Beim Rundlauf-Team-Cup wird, wie der Name verrät, klassischer Rundlauf gespielt, 
wie man es vom Pausenhof kennt – nur dass man als Team mit vier oder fünf Spie-
lern antritt. Jeder Einzelne kann im Spielverlauf ausscheiden.  
Sobald alle Spieler eines Teams ausgeschieden sind, gibt es den Punkt bzw. den 
„Satzgewinn“ für die anderen. Sollten zwei Spieler verschiedener Teams beim 
Rundlaufdurchgang übrig bleiben, so gibt es ein kleines Finale um den Satz.  
Wer zuerst drei Sätze hat, gewinnt. 
 

 
 

Jeder Drittklässler durfte am Ende eine Urkunde mit nach Hause nehmen. 
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Um 08:00 Uhr waren alle Drittklässler mit ihren neun Teams pünktlich in der Halle, 
um von unserem Betreuerteam begrüßt und eingewiesen zu werden. Großer Dank 
geht an dieser Stelle an Sophie Heyer, Peter Krüger und Matthias Joswig! 
In zwei Gruppenphasen wurde jede Platzierung ausgespielt. Die Jüngsten waren 
schon begeistert bei der Sache, insbesondere als es um die vorderen drei Plätze 
ging, da der Schulmeister der Jahrgänge drei und vier wie gesagt zum Regionsfinale 
am 17. April nach Hannover fahren darf.  
Den 1. Platz und damit das Ticket für Hannover sicherten sich die „5 Blitze“ vor 
den „Fliegenden Fledermäusen“. Einige der Kinder wussten bereits durchaus den 
kleinen Ball zu spielen. 
 

Sieger 3. Klasse  
„Die 5 Blitze“ (v.L):  
Mateo, Finn, Kim, Ella, Maximilian 

 
Man merkt deutlich, dass die 
Viertklässler schon etwas wei-
ter sind, insbesondere dieje-
nigen, die über die Tischten-
nis-AG bereits seit über  
einem halben Jahr bei uns im 
Verein trainieren. Im zweiten 

Block ab 10:30 Uhr spielten die sieben Teams in einer großen Gruppe jeder gegen 
jeden um den vordersten Platz.  
Die favorisierte Truppe „Die Tischtennisprofis“ ließ im gesamten Spielverlauf 
nichts anbrennen, setzte sich unge-
schlagen in der Gruppe durch und 
sicherte sich den Schulmeistertitel. 
Einige der anderen Teams, wie die 
„Scorpions“, ebenfalls  
AG-erfahren, haben es ihnen  
jedoch nicht leicht gemacht. 
 
 
 

Sieger 4. Klasse 
„Die Tischtennisprofis“ (v.L.): Emil, Jesper, Lutz, Justus 

 

Um eine Erfahrung reicher dürfen die Kinder heute die Halle verlassen. Im besten 
Fall möchten ein paar Neugierige auch das Vereinsleben ausprobieren. Einige ihrer 
Klassenkameraden sind dafür ja bereits gutes Vorbild. 
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Kurzer Situationsbericht, Training, Saison Rückrundenliga 
Ein guter Vorsatz für dieses Jahr war es, sowohl größere Konstanz im Trainingsbe-
trieb zu bilden wie auch mehr Einzelförderung für unsere Jugendlichen umzuset-
zen. Krankheit und höhere Gewalt haben schon im letzten Jahr immer wieder den 
Trainerstab ausgedünnt. Das bleibt eine Herausforderung. So ist es doch erfreulich, 
dass mit Miriam Marben  und Noah Reichelt zwei unserer älteren Jugendlichen mit 
einem ersten absolvierten Trainerlehrgang selbst Verantwortung übernehmen wol-
len. Auch das verstärkte Einzeltraining führt zu größerer Qualität und Motivation 
bei allen Beteiligten. Die Jugendlichen sind eifrig, sich zu verbessern. Dass sich viele 
unserer Schützlinge gesteigert haben, sieht man nicht nur am guten Saisonverlauf 
vieler Mannschaften, sondern insbesondere auch an besseren Leistungen im Ver-
gleich zur Hinrunde. Dies spiegelt sich auch im gerne vielbeachteten TTR-Wert wi-
der, der bei einigen Jugendlichen gar dreistellig angestiegen ist. Weiter so! 
Hinzu kommt, dass es zum ersten Mal eine sogenannte Rückrundenliga gibt für alle 
Neustarter, die die Hinrunde noch verpasst haben – also wie gemacht für unsere 
AG-Kinder, die nach der Mannschaftsmeldung dazu gestoßen sind. Insgesamt drei 
Zweier-Mannschaften konnten wir bilden, so dass die FCB-Jugend diese Saison nun 
mit ganzen elf Mannschaften bestreitet! 
 
Anstehende Jugend-Termine für die Kalenderjahre 2023 und 2024 
Hier können sich schon frühzeitig alle die wichtigsten Termine für das Jahr notieren. 
Unser Trainingslager muss vorerst bei fünf Tagen bleiben, da es durch die späte 
Bekanntgabe der Herbstferien 2024 der Herberge nicht anders möglich war. 
 

Abschließend sei in diesem Bericht gesagt, dass ich mich für Euer Vertrauen be-
danke, das mir bisher entgegengebracht wurde und durch die jüngste Abteilungs-
versammlung auch weiterhin in mich gesetzt wird. Ich fühle mich weiter verpflichtet 
und motiviert, mich in den Dienst unseres Vereins und besonders seiner Jugendli-
chen zu stellen. 
 

03./04. Juni       Qualifikation zur Regionsrangliste 
10. Juni        Vierertisch-Turnier Jugend 
24./25. Juni       Regionsendrangliste 
26. August       Jugend-Vereinsmeisterschaften 
16./17. September     Regionsmeisterschaften 
29. September – 03. Oktober Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
02. – 06. Oktober 2024   Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
 

Jan Pulka 
Jugendwart TT 
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März April Mai 
01. Mi. B 01. Sa. D 01. Mo. M 
02. Do. K 02. So. E 02. Di. L 
03. Fr. L 03. Mo. A 03. Mi. M 
04. Sa. M 04. Di. G 04. Do. A 
05. So. A 05. Mi. H 05. Fr. B 
06. Mo. B 06. Do. I 06. Sa. C 
07. Di. C 07. Fr. G 07. So. D 
08. Mi. D 08. Sa. F 08. Mo. K 
09. Do. E 09. So. L 09. Di. F 
10. Fr. F 10. Mo. E 10. Mi. G 
11. Sa. G 11. Di. I 11. Do. H 
12. So. H 12. Mi. C 12. Fr. I 
13. Mo. I 13. Do. D 13. Sa. K 
14. Di. K 14. Fr. K 14. So. L 
15. Mi. L 15. Sa. L 15. Mo. M 
16. Do. M 16. So. G 16. Di. A 
17. Fr. A 17. Mo. H 17. Mi. G 
18. Sa. B 18. Di. I 18. Do. C 
19. So. C 19. Mi. K 19. Fr. D 
20. Mo. D 20. Do. L 20. Sa. E 
21. Di. E 21. Fr. M 21. So. F 
22. Mi. F 22. Sa. A 22. Mo. A 
23. Do. G 23. So. B 23. Di. H 
24. Fr. H 24. Mo. C 24. Mi. B 
25. Sa. I 25. Di. D 25. Do. K 
26. So. K 26. Mi. E 26. Fr. L 
27. Mo. L 27. Do. F 27. Sa. M 
28. Di. M 28. Fr. G 28. So. G 
29. Mi. A 29. Sa. H 29. Mo. I 
30. Do. B 30. So. I 30. Di. C 
31. Fr. C    31. Mi. D 

 






